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Im Mittelpunkt des Vortrags stehen die biographischen Konflikterfahrungen hafterfahrener 

junger Männer. Auf den ersten Blick sind ihre Selbstideale auf wohl bekannte, kollektive 

Ideale bezogen: Härte, Gewaltbereitschaft und  (männliche) Autonomie. Die Untersuchung 

ihrer lebensgeschichtlichen Erzählungen lenkt aber den Blick  auf ihre Bindungswünsche und 

Anerkennungskonflikte, gerade in Beziehung zu anderen Männern. Vor diesem Hintergrund 

wird der Frage nachgegangen, welche Bedeutung marginalisierte junge Männer väterlichen 

Bezugspersonen und Vaterschaft für ihre Entwicklung und ihr Leben zuschreiben.  


